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pelbelastung hatte den A-Ju-
nioren sehr zugesetzt, Spieler
von der Ersten waren nicht zu
erwarten. Doch seine zehn
„wackeren Kämpfer“ seien als
Team aufgetreten und hätten
seine Vorgaben hervorragend
umgesetzt. Eine kurz ausge-
führte Ecke brachte per Kopf
das 1:0 für die Gastgeber
(25.), zehn Minuten später er-
höhten sie auf 2:0. Ansonsten
wussten die Waldtruderinger,
die sich noch mitten im Ab-
stiegskampf befinden, mit der
Überzahl nicht recht umzuge-
hen. Sie hatten zwar mehr
Spielanteile, nennenswerte
Chancen kamen dabei aber
nicht heraus. Fast mit dem
Pausenpfiff gelang Falkes
Danny Callihoo der An-
schlusstreffer, nachdem Se-
bastian Mittermüller nach ei-
nem Freistoß im Strafraum
quer gelegt hatte.

Mittermüller und Ludwig
Stegmeier, die Weidenthaler
zusammen mit Daniel Mosig
ausdrücklich heraushob, hat-
ten gegen Ende gar noch den
Ausgleich auf dem Fuß. So
lautet des Trainers Fazit: „Wir
haben das Beste aus dieser Si-
tuation gemacht. Die Mann-
schaft hat gekämpft, ist aber
nicht belohnt worden.“ fba

FC Falke II: Zellner, Schiwietz, Hartthaler,
M. Fischer, Callihoo, Stegmeier, Bauch,
Mittermüller, Mosig, Reiter.

unter. Thomas de Pratos
Schuss strich knapp am Ziel
vorbei. „Wir hätten höher
führen müssen“, so Eisen-
schmid. Erst nach dem Sei-
tenwechsel kam Zorneding
besser ins Spiel. Moosach
verstärkte die Defensive und
brachte die Führung über die
Zeit. Die Schlussminuten ver-
brachten die Gäste in Unter-
zahl, denn Florian Hennig
hatte Gelb-Rot gesehen.

Eisenschmid ist guten Mu-
tes in Sachen Klassenerhalt –
und dass, obwohl mit dem
TSV Haar am kommenden
Wochenende ein harter Bro-
cken auf ihn und seine Mann-
schaft wartet. Einen Tag spä-
ter treffen die Abstiegskon-
kurrenten Neubiberg und
Waldtrudering aufeinander,
„und da wird nur einer punk-
ten“, hofft der Pressewart. fba
Moosach: Gschwändler, Fe. Lechner, Ai-
cher, Huber, Fl. Lechner, Hoyer, Jevremce-
vic, Sahiti, S. de Prato, T. de Prato, Eisen-
schmid; Forstner, Maltepol, Simon.
Zorneding: Krumpholz, Schreiner, Cupe-
rus, Konrad, Reitsberger, Frühling, Hen-
nig, Raith, Flesch, Mittrach, Erato; Dite,
Fissler, Eckenweber.

TSV Waldtrudering II –
FC Falke II 2:1 (2:1)
Falke-Trainer Wolfgang Wei-
denthaler konnte zählen, so
viel er wollte, mehr als zehn
Spieler fanden sich auf sei-
nem Spielberichtsbogen nicht
ein. Die wochenlange Dop-

te.“ Es war eine hart um-
kämpfte, aber keineswegs un-
faire Partie, aus der die Moos-
acher als verdienter Sieger
hervorgingen. Sie hatten vor
allem in Halbzeit eins die bes-
seren Chancen auf ihrer Seite.
Die frühe Führung tat ein Üb-
riges. Stefan de Prato hatte
bereits in der fünften Minute
das 1:0 erzielt, als er nach ei-
ner Flanke von Peter Hoyer
einschob. Dann tauchte Flo-
rian Forstner allein vor Zor-
nedings Schlussmann Bene-
dikt Krumpholz auf, brachte
den Ball aber nicht im Netz

mal eng. fba
Kirchseeon: Strobl, T. Zaege, Kornherr,
Marterner, P: Jokic, S. Jokic, Frank, Her-
mer, Quandt, Wöhry, Mucha, Bierwirth,
Mazure, Hartmann.
Anzing: Felgenhauer, Els, Ess, Schmid,
Wünsch, Hilbig, Baader, Scialdone,
Rauch, Zolfaghar, Sklavounus, Hafenmay-
er.

TSV Moosach –
TSV Zorneding 1:0 (1:0)
Tief durchatmen durfte
Moosach. „Das war wichtig,
aber wir sind noch lange
nicht durch“, dämpft Presse-
wart Michael Eisenschmid
die Hoffnungen, „aber wir
sind froh über die drei Punk-

Christian Rauch auf 1:4, be-
vor Adrian Mucha (51.), An-
tonio Mazure (53), Matthias
Hermer (65.) und Slaven Jo-
kic mit seinem dritten Treffer
(71.) das Ergebnis auf 8:1 aus-
bauten. Kurz vor Schluss ge-
lang Rauch zwar der zweite
Ehrentreffer für Anzing, der
aber über den deutlichen
Spielverlauf nicht hinweg-
trösten konnte. Während
Kirchseeon zur dritten Halb-
zeit – der Meisterfeier auf hei-
mischem Platz – antrat, wird
es für die Gäste im Kampf um
den Klassenerhalt noch ein-

ATSV Kirchseeon –
SV Anzing 8:2 (4:0)
Meisterlich präsentierte sich
Kirchseeon und landete den
zweiten Kantersieg in Folge.
„Das war eine eindeutige An-
gelegenheit“, schildert Presse-
wart Martin Schrüfer den
Spielverlauf, „eine konzen-
trierte Leistung mit wenig Ge-
genwehr seitens der Gäste“.
Diese waren ohne etatmäßi-
gen Keeper und ersatzge-
schwächt angereist. Schon
beim letzten Spiel kam Tor-
wart Andreas Bettermann so-
wohl bei der ersten, als auch
bei der zweiten Mannschaft
zum Einsatz. Diesmal stand
mit Maximilian Felgenhauer
ein Feldspieler zwischen den
Pfosten. Mit flottem Kombi-
nationsspiel und hoher indi-
vidueller Qualität zeigten die
Kirchseeoner, dass sie die Li-
ga zu Recht so deutlich an-
führen. Die Partie wurde
schon in der ersten Hälfte zu
einem auch in dieser Höhe
verdienten Schützenfest,
denn die Tore fielen zeitweise
im Fünf-Minuten-Takt: Sla-
ven Jokic (16./41.), Dennis
Quandt (21.), Adrian Mucha
(24.) stellten mit der 4:0-Pau-
senführung die Zeichen auf
Sieg. Anzing stand dem An-
griffswirbel zunächst hilflos,
später entmutigt gegenüber.
Nach der Halbzeit verkürzte
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Vollversammlung im Moosacher Strafraum. Moosachs Keeper Gschwändler räumt ab. FOTO: SRO

Das „Sandwich-Innere“
hat’s in der Hand

Ebersberg – Mit missmutiger
Zustimmung vernahm Josef
Riedl die Verlesung der Kreis-
ligaergebnisse. „Trudering ge-
wonnen. Bei Pframmern
geht’s um nix mehr, vielleicht
sind die nicht mehr mit der
vollen Einstellung reingegan-
gen. Poing verloren, immer-
hin“, raunte der Ebersberger
Reservecoach, der während-
dessen mögliche Relegations-
gegner beobachtete.

0:2 verlor die Bezirksligare-
serve beim TSV Ottobrunn
und hat damit weiterhin viel
zu tun, um den sofortigen
Wiederabstieg aus der Kreisli-
ga 3 zu verhindern. Die Er-
gebniskonstellation des Wo-
chenendes ließ die Plätze 10
(Oberföhring, 26 Punkte) bis
13 (TSV Trudering, 22 Punk-
te) sehr eng zusammen rü-
cken. In der Mitte hängen als
„Sandwich-Inneres“ die
Landkreisteams aus Poing
(11., 24 Pkt.) und Ebersberg
(12., 22 Pkt.) fest.

Man habe versucht, das
Spiel der Ottobrunner zu
„zerhacken“, wie es Riedl be-
schrieb. „In der ersten Hälfte
ist uns das sehr gut gelungen,
beide Teams hatten kaum
Chancen. Aber dann fangen

wir in der Nachspielzeit das
0:1 und das Spiel ist eigent-
lich vorbei für uns“, beschrieb
Riedl das Geschehen.

Auch in der zweiten Hälfte
fing sich das Team einen spä-
ten Gegentreffer ein. Drei Mi-
nuten vor Schluss hieß es 0:2
und das Spiel war endgültig
gelaufen. Zwischenzeitlich
hatte sich aus der Ebersberger
Rumpftruppe noch Jasmin
Hadzic wegen Meckerns mit
Gelb-Rot verabschiedet (70.).
„Eine ärgerliche Undiszipli-
niertheit“, so der Coach.

Die Ebersberger Ausgangs-
lage für die letzten zwei Spiele
ist alles andere als rosig, aber
alles liegt bei ausstehenden
Spielen gegen Oberpfram-
mern und Poing in eigener
Hand. „Wir werden kämpfen
bis zum Schluss. Die Perso-
nalsituation war wieder sehr
krass dieses Wochenende.
Aber Gerg, Georg Münch und
andere kommen hoffentlich
zurück, außerdem ist die
A-Jugend gerettet und kann
dann mit Spielern aushelfen“,
sagte der Coach hoffnungs-
voll. jodl

Ebersberg II: Volk, Langer, Lechner, Sa-
lem, Dirscherl, Hadzic, Gröbmayr, Leitner,
Ametsbichler, Markio, Köhler; Meusel.

Forstinnings Stern geht auf
4:0-Auswärtserfolg des VfB in München

Forstinning – Der VfB Forst-
inning betreibt in der Kreisli-
ga 3 weiterhin Wiedergutma-
chung für seine katastrophale
Hinserie. Mit einem 4:0-Aus-
wärtserfolg beim FC Stern hat
die Budisa-Truppe einen wei-
teren Rückrundensieg hinzu-
gefügt. „Der positive Trend
hat sich fortgesetzt“, sagte
Abteilungsleiter Thomas
Herndl. Bis zur Halbzeitpau-
se sei es ein vernünftiges,
wenn auch torloses Kreisliga-
spiel gewesen. „In der zwei-
ten Hälfte sind wir dann mit
der entsprechenden Einstel-

lung und Dynamik auf den
Platz zurückgekehrt.“

55 Minuten dauerte es, ehe
einerseits der Torknoten des
Teams platzte. Aber auch der
persönliche Erfolg für den
lange torlosen Max Dannin-
ger war groß. Nach einer Yil-
diz-Ecke setzte sich der Of-
fensivmann erfolgreich per
Kopf ein und öffnete die Tür
zum Erfolg. Zehn Minuten
später traf Yildiz dann selbst
zum 2:0. Auch Ramzi Nam-
mari trug sich 15 Minuten vor
Schluss in die Torjägerliste
ein. Auf Flanke von Hirt er-

höhte er per Kopf. Wenig spä-
ter war es Yildiz, der seinen
dritten Scorerpunkt des Tages
erlangte und für Nammaris
Doppelpack auflegte – 4:0.

Die Hinrunde hatte der
VfB noch mit indiskutablen
zwölf Zählern abgeschlossen.
„In der Winterpause haben
wir eine gute Vorbereitung
absolviert, sind enger zusam-
men gerückt“, so Herndl. Der
Lohn: bislang 22 Punkte in
der Rückrunde. jodl

Forstinning: Kunze, Hirt, Daume, Do-
lanjski, Grasser, Werner, Kling, Krajinovic,
Yildiz, Nammari, Danninger.

Maiwald trifft zu spät
Grafing liegt früh 0:2 hinten und verliert gegen Grasbrunn

Grafing – Durch zwei frühe
Gegentore innerhalb von
zehn Minuten hat der TSV
Grafing gegen den TSV Gras-
brunn schnell seine Siegchan-
cen verspielt. Nach einer
knappen Viertelstunde klin-
gelte es zum ersten Mal hinter
Christoph Wirnhier. „Ein kla-
res Abseitstor“ attestiert Gra-
fings Technischer Leiter Jür-
gen Daser da. Das 0:2 nach 24
Minuten dann ein selbstver-
schuldetes Tor. Nach einem
Freistoß von links hakte es in
der Abwehr beim Klären des
Balles, so dass Grasbrunns

Rösgen zum 0:2 einschieben
durfte.

Felix Richter hatte schnell
die Chance zu verkürzen,
setzte seine Direktabnahme
aber kraftvoll ans Quergebälk
(39.). „Die junge Mannschaft
hat gut mitgehalten. Beson-
ders ab der 35. Minute hatten
wir Chancen zum Anschluss-
tor, aber durch zwei Fehler
des Schiedsrichters und uns
selbst liegen wir 0:2 hinten“,
so Dasers schnelles Halbzeit-
fazit.

Auch im zweiten Durch-
gang bemühten sich die Gra-

finger um ein besseres Ergeb-
nis. Trotz Gelb-Rot für Gras-
brunns Beier (Meckern) in
der 65. Minute gelang aber le-
diglich der späte Anschluss-
treffer. Thomas Maiwald traf
auf Zuspiel von Richter (83.)
zum 1:2. Für die Tabelle hatte
die Niederlage keine Konse-
quenzen. Grafing bleibt Vier-
ter mit nun neun Punkten
Rückstand auf den Dritten,
Grasbrunn. jodl

Grafing: Wirnhier, Zimmermann, Specht,
Ühlein, Baumann, Dichtl, Morath, Keller,
Terjung, Kleiber, Richter; Maiwald, Her-
treiter, Niebler.
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Die Konkurrenz aus
Poing und Ebersberg
wird’s nicht gerade mit
Freude registriert haben:
Der TSV Oberpframmern
unterlag zuhause dem
abstiegsbedrohten TSV
Trudering mit 1:3. Nichts
wurde es mit der Schütz-
hilfe für die Landkreis-
vereine.

Oberpframmern – In einer
teilweise zerfahrenen Partie
kamen die abstiegsbedrohten
Gäste zu einem glücklichen
Dreier. Denn in Hälfte eins
diktierte Pframmern das
Spiel. Bereits in der vierten
Minute hatte Stefan Lange
die Chance zur Führung auf
dem Fuß, schoss aber vorbei.
Als es Martin Kühne versuch-
te, lenkte Truderings Keeper
Max Knorr den Ball gerade
noch um den Pfosten. Die
Gäste kamen nur spärlich
vors Pframmerner Tor. Kurz
vor der Halbzeit noch einmal
die Hausherren, als Fürst im
Strafraum nicht lange zögerte
und den Ball im Drehen am
langen Pfosten vorbeischlug.

Keine Schützenhilfe

Auch verbal stark engagiert: Manu Lutz (l.), hier beim Kopfball, sah Gelb-Rot (Meckern).JRO

Pfosten. Das rächte sich. Tru-
dering gelang das 2:1 (83.),
und nachdem Stefan Huber
einen Strafstoß nicht zum
Ausgleich unterbrachte, leg-
ten die Gäste in der Schluss-
minute den dritten Treffer
nach. hw

Pframmern: Krötz, Hintze (70. S. Kast), T.
Lutz, Dick (70. Stelzer), Niedermaier, S.
Röttinger, M. Lutz, Kühne (70. S, Huber),
Lange, Kotter, B. Fürst.

Nach der Pause kamen die
Gäste stärker auf. In der 50.
Minute durfte Steigenhöfer
völlig frei aus acht Metern
schießen, Pframmerns Kee-
per Maximilian Krötz parierte
den Ball. Bei der anschließen-
den Ecke stieg Pasic am
höchsten und köpfte den Ball
zur Truderinger Führung ein.

Pframmern verstärkte nun
den Druck und kam durch ei-

nen Freistoß von Michael
Kotter zum 1:1 (67.). An-
schließend zog sich der Schiri
den Ärger der Fans zu, als er
nach einem bösen Foul an
Kotter nur Gelb zeigte und
die Meinungsäußerung dazu
von Manu Lutz mit Gelb-Rot
bedachte. Trotz Unterzahl
drückten die Platzherren.
Lange vergab eine 100-Pro-
zentige, Fürst traf nur den
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Pliening erneut
unterlegen
Pliening – Nur eine
Rumpfelf schickte Plie-
nings Trainer Jürgen Kier-
meir aufs Feld, denn zahl-
reiche Spieler hatten für
die Partie gegen Kirch-
heim II abgewunken. Für
Pliening ging es um nichts
mehr, dafür aber umso
mehr für die Gäste aus
Kirchheim. Die wahrten
mit dem 3:2 (2:1)-Sieg ihre
Chance mit knapper Not.
„Es war wie immer in die-
ser Saison“, schildert Kier-
meir, „wir haben gut ange-
fangen, haben aber nur ein
Tor gemacht. Das hat sich
dann gerächt.“ Auch ge-
gen Kirchheim waren die
Plieninger 20 Minuten
lang überlegen, hatten drei
100-prozentige Chancen,
zögerten aber im Ab-
schluss zu lange. Dennoch
führte die Heimelf: Domi-
nic Fumelli hatte aus halb-
linker Position aus 16 Me-
tern ins lange Eck getrof-
fen (18.). Lange durfte sie
sich nicht über die Füh-
rung freuen, eine Viertel-
stunde später gelang
Kirchheim der Ausgleich
und das 2:1 (40.). Sechs
Minuten nach dem Wie-
deranpfiff gar das 3:1. Da-
nach verflachte das Spiel.
Nach einer Stunde kam
Pliening zurück in die Par-
tie. Das 2:3-Anschlusstor
fiel aber erst in der 86. Mi-
nute, als Fumelli nach Zu-
spiel von Michael Neubert
verkürzte. Bernhard Klose
hatte in der Schlussminute
nach einem Freistoß sogar
die Chance zum 3:3,
rutschte aber um Zentime-
ter am Ball vorbei. fba

Pliening: Hartl, Gessner, Brieglmeier,
Gerke (62. Bobay), Ma. Neubert, Mi.l
Neubert Ch. Rickhoff, M. Rickhoff,
Fumelli, Friedl, Otten (65. Klose).

zwei Punkte Vorsprung auf
den Relegationsplatz, muss
aber noch gegen die dort ste-
henden Ebersberger antreten.
Es bleibt also eng im Abstiegs-
kampf. jodl

Poing: Bayer, O. Held, Tomilin, Kuci, Los-
kot, Lechner, Wagner, Herbst, Müther,
Mayer, P. Held; Rinke, Nick, Bednarek.

beweisen und verhinderte
kurz vor Schluss noch ge-
konnt das 1:5 nach einem
Kopfball.

„Eine starke Halbzeit
reichte nicht, um gegen den
Tabellenführer zu bestehen“,
so Roland Bayers treffendes
Fazit. Poing hat weiterhin

zierung nicht von ungefähr
kommt. Vier Tore schenkten
Fino und Co. Roland Bayer
im Tor der Poinger ein.

Blank Rot für Monty Hay-
nes bedeutet auch keinen
Knick für den Tabellenführer,
Poings Bayer musste weiter-
hin sein Dasein als Torwart

ter fortan das Spielgeschehen
deutlich. Leo Mayer blieb
nach leichter Zerrung in der
Kabine und wurde mit seinen
Ideen in der Poinger Schalt-
zentrale schwer vermisst.

Innerhalb von zehn Minu-
ten zeigten die Dornacher
dann, dass ihre Tabellenplat-

ten Flügel hatte Patrick Held
für Mayer aufgelegt. Dornach
fand keinen Zug zum Poinger
Tor, der TSV erspielte sich ei-
nige gute Torchancen.

Völlig anders präsentierte
sich der designierte Bezirksli-
ga-Aufsteiger im zweiten
Spielabschnitt und dominier-

Poing – Eine starke erste
Halbzeit hat dem TSV Poing
gegen den SV Dornach am
Ende rein gar nichts gebracht.
1:0 führten die Poinger nach
einem Treffer von Leo Mayer
zur Halbzeit. Am Ende hieß
es 1:4 Nach sehenswerter
Kombination über den rech-

„Eine starke Halbzeit reicht nicht“
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Steinhöring
geht unter
Steinhöring – „Je besser
der Gegner, umso besser
meine Jungs“, hatte Stein-
hörings Trainer Karl Klap-
per vor dem Spiel verkün-
det. Für dieses Selbstbe-
wusstsein hatten seine
Jungs in den vorangegan-
genen drei Spielen mit
neun Punkten geholt und
17 Toren gesorgt. Doch ge-
gen die zweite Mannschaft
des Noch-Bayernligisten
aus Heimstetten sollte es
ganz anders kommen.
Klapper schimpfte nach
der 1:8 (0:3)-Pleite: „Bei
diesem Spiel fehlte alles:
Laufbereitschaft und Ein-
satz.“ Fünf Tore aus Stan-
dardsituationen waren
ihm definitiv zu viel.
Bis zur Pause fielen die
Gegentreffer im Fünf-Mi-
nuten-Takt. Philip Weil
traf nach einer Ecke (22.),
Sebastian Müller erhöhte
auf 2:0 (28.), Volkan Er-
kan nach einem weiten
Abschlag auf 3:0 (32.). Ein
Konter brachte das 4:0
durch Abas Kanaan (50.).
Im Gegenzug schaffte
Thomas Peschke nach ei-
ner Ecke den Ehrentreffer.
Danach ging aber das
muntere Scheibenschie-
ßen auf Heimstettener Sei-
te weiter: Müller staubte
mit seinem zweiten Treffer
zum 5:1 (55.) ab, nachdem
Steinhörings Schlussmann
Christian Berger zunächst
mit einer Parade geglänzt
hatte. Dann war zweimal
David Geiger erfolgreich
(65./78.), bevor William
Yusif drei Minuten vor
Spielende mit dem 8:1 den
Schlusspunkt unter diese
einseitige Partie setzte. fba

Steinhöring: Berger, Haworth, Stein-
egger, T. Rotherbl, Backa, Lechner,
Stitzl, Peschke, Eierkuchen, Bachmai-
er, Bachleitner, Wieser, Kenjeresch.


